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Imkereibedarf Seiringer 
 

Liebe Imkerinnen und Imker, 
 
die Auswinterung unserer Bienenvölker
rückt näher und wir sollten die nächsten
Schritte im Imkerjahr planen falls nicht
schon geschehen. 
 
Am Bienenstand: 
 
Zur Zeit gibt es draußen nicht viel zu tun
als vielleicht in höheren Lagen die
Fluglöcher frei von Schnee und Eis zu
halten und die Kontrolle der Varrotassen
auf Milbenabfall. Alle Eingriffe sollten
möglichst leise und schonend
durchgeführt werden um die Bienen nicht
unnötig in der Wintertraube zu stören.
Sollte noch das eine oder andere Volk
einen erhöhten Milbenabfall aufweisen,
empfehlen wir ein weiteres Mal mit
Oxalsäure zu behandeln. Unsere
eindeutige Präferenz liegt da beim
sublimieren (verdampfen) von Oxalsäure.
Weil: 1 Milbe jetzt ergibt 100 Milben im
Spätsommer ! 
 
Falls jemand von den Jungimkern
genauere Information zur
Varroabehandlung möchte oder jemand
seine Betriebsweise umstellen möchte
und Hilfe benötigt, gerne melden unter
roland@imkerei-seiringer.com 
 
Wenn man wo beim imkern nicht sparen
darf oder nachlässig sein soll ist dies bei
der Varroareduktion. Jeder Völkerausfall
hat einen sehr bitteren Nachgeschmack
und ist nicht notwendig. Außerdem leiden
bei Nachlässigkeit benachbarte Imker und
die meisten Honiglager sind ja bereits leer
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wie man hört ! Also, wenig bis keine
Völker verlieren und mehr Honig ernten !
Wir planen dazu auch eine praktische
Vorführung im Sommer an einem unserer
Bienenstände wenn jemand Interesse hat. 
 
  
In der Werkstatt: 
 
Rähmchen.- Mittelwandbedarf
ausrechnen und zeitnahe
organisieren. Mittelwände vor dem
einlöten auf Brutnesttemperatur bringen
da sich diese bei Erwärmung ausdehnen.
Man vermeidet dadurch das die
Mittelwände im Volk wellig werden.
Wellige Mittelwände verursachen, das der
Beespace (Abstand in der Beute) nicht
stimmt.  
 
Wir empfehlen den Einsatz von
rückstandsfreien oder BIO Mittelwänden,
da das Wachs im Bienenvolk die
Grundlage für erfolgreiches imkern ist. Wir
wollen mit unseren Völkern
hochqualitativen Honig erzeugen und
diesen zu fairen Preisen verkaufen ! 
  
Apropos Honigpreis, die Honiglager
vieler unserer Imkerkollegen sind bereits
leer und gewisse Honige wie z.b.
Waldhonig wurde bereits zur Mangelware.
Regionaler Honig welcher wirklich reif
geerntet wurde hat einen
ausgezeichneten Ruf und sollte aus
Rücksicht auf Imkerkollegen die davon
leben müssen nicht unter seinem Preis
verkauft werden. 
Was ist der Preis? Ich meine dass 1 Kilo
Honig € 18,00 kosten darf und soll, wenn
man die wunderbaren gesundheitlichen
Eigenschaften unseres Honigs betrachtet.
Unsere Imkerschaft hat ein unglaubliches
Potenzial welches derzeit noch ein wenig
schlummert. Wir erzeugen nur 50% des
österreichischen Jahresverbrauchs an
Honig !   
 
 

Was gibt es Neues ?

Wir werden österreichisches
Bienenfutter auf den Markt bringen
angereichert mit Proteinen basierend
auf dem bekannten Beestrong 
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Warum machen wir das ? Unsere
Landschaftsgestaltung und Vegetation
hat sich verändert und unsere Bienen
vermissen durch diese Änderung den
vielfältigen Pollen welchen sie zur
gesunden Aufzucht der jungen
Bienengeneration benötigen. Ist der
Pollen nicht vielfältig, sind die Bienen
kurzlebiger. Dies macht sich zur Tracht
bemerkbar, da die Bienenvölker
schwächer sind und dadurch natürlich
auch die teils kurzen Trachtperioden
nicht voll ausnützen können. Beim
Einfüttern im Spätsommer macht sich
dies genauso bemerkbar nur mit viel
massiveren Auswirkungen. Die
Winterbienen sterben im Frühjahr
früher ab obwohl diese Winterbienen
zum wärmen der jungen Brut dringend
benötigt werden. Die Eilage der
Königin richtet sich nach der Volkstärke
weswegen die Völker dann auch viel
länger klein bleiben. Völker werden
dann zum Teil so reduziert das sie
kaum oder nicht mehr lebensfähig sind.

 

Das Patent des bekannten Apidea
Begattungskäschens ist abgelaufen
und wir bieten euch ab Anfang März
ein völlig baugleiches Kästchen mit der
gleichen Hartschaumqualität an. Alle
Komponenten sind kompatibel und
können weiterhin verwendet und auch
gemischt werden. Der Preis wird
natürlich günstiger sein, wie hoch
genau können verraten wir in ca. 2
Wochen. Das neue Kästchen wir es in
2 Farben geben, im bekannten braun
sowie in einem grün.

Wir haben eine Wachszentrifuge -
Wachsschleuder auf den Markt
gebracht welche jetzt leistbar ist und
viele Waben in kurzer Zeit verarbeiten
kann.

Wachsausbeute ist um vieles
besser als bei herkömmlichen
Dampfwachsschmelzern ! 
Nur 10 - 15 min pro
Schmelzvorgang !
Wasser kann während Betrieb
nachgefüllt werden
Fassungsvermögen: 
18 Stk. Dadant, Zadant, DNM 1
1/2, EHM Jumbo  oder 



24 Stk. Zander, DNM, EHM  oder 
36 Stk. Flachzargenrähmchen

 
Jetzt vorbestellen zum Aktionspreis von €
1.699,00 anstatt € 1.840,00
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